
GE
TT

Y 
IS

TO
CK

/M
ON

TA
GE

MIETZINS: So prüfen Mieter, ob eine Erhöhung zulässig ist�  Seite 40

LEBENSMITTEL
Übermässige Aufschläge 
bei den Billiglinien � 6

HANDY
Die günstigsten Abos 
fürs Surfen im Ausland � 4

SPIELE
Spannende Neuheiten 
für die Sommerferien� 28

Test
Diese Sonnencremes 
enthalten keine 
heiklen Stoffe � Seite 22

Gift im Schweizer 
Hahnenwasser
Test: Jede zweite Wasserprobe von fast 900 K-Tipp-Lesern 
enthielt ungesunde Chemikalien�  Seite 12

Nr. 12 21. Juni 2023 Redaktion: 044 266 17 17 Abo-Service: 044 253 90 90 www.ktipp.ch redaktion@ktipp.ch Fr. 4.—

Kostenlose 
Rechts- 
beratung
044 253 83 83

http://www.ktipp.ch
mailto:redaktion%40ktipp.ch?subject=


12 K-Tipp Nr. 12    21. Juni 2023

TRINKWASSER

Giftstoffe im Trinkwasser: Je der zweite Haushalt betroffen
Viele Schweizer Gemeinden haben ein Trink­
wasserproblem. Das zeigt eine Leseraktion  
des K-Tipp. Fast die Hälfte der analysierten 
Proben enthielt schädliche PFAS, die sich in 
der Umwelt kaum mehr abbauen.

M ehr als 1500 Leser aus 
der ganzen Schweiz 
machten mit: Sie füll-

ten Trinkwasser aus dem 
Hahnen in eine Flasche und 
schickten es dem K-Tipp zu. 
Ein deutsches Labor unter-
suchte das Wasser auf Per- 
und polyfluorierte Alkylsub
stanzen (PFAS). Diese Stoffe 
werden in verschiedenen 
Produkten wie Textilien oder 
Teflonpfannen eingesetzt. 
Das Labor hat inzwischen 
einen grossen Teil geprüft – 
mit erschreckendem Resul-
tat: Fast 400 der analysier-
ten 872 Proben waren mit 
PFAS belastet. 

Viele Schadstoffe in 
Basel, Bern und Zürich

Ein Blick auf die Schweizer 
Karte zeigt, dass besonders 
das Wasser in den Ballungs-
räumen Basel, Bern und 
Zürich solche Schadstoffe 
enthält (siehe Seite 16). 

Auch in der Westschweiz 
in und um die Städte Genf 
und Lausanne wurden ver-
mehrt PFAS gefunden. Weit-
gehend frei von den Stoffen 
war das Trinkwasser aus 
Graubünden, dem Wallis 
und dem Tessin. Aus der 
Südschweiz wurden aller-
dings nur wenige Proben 
eingesandt.

Von den verschiedenen 
PFAS sind Perfluoroctan-
säure (PFOA) sowie Perflu-
oroctansulfonsäure (PFOS) 
am besten erforscht. Beide 
Substanzen stehen laut dem 

deutschen Institut für Risi-
kobewertung im Verdacht, 
Krebs zu verursachen und 
Kinder im Mutterleib zu 
schädigen. 

Seit 2010 ist die Verwen-
dung von PFOS in Europa 
verboten, seit 2020 die Ver-
wendung von PFOA. Laut 
dem Schweizer Bundesamt 
für Umwelt bauen sich die-
se Stoffe in der Umwelt aber 
kaum ab.

Das zeigt auch die Ana
lyse des K-Tipp: Mehr als 
200 Proben waren mit PFOA 
verunreinigt, mehr als 200 
mit PFOS. 22 Proben über-
schritten den von der US-
Umweltbehörde EPA gefor-
derten PFOA-Grenzwert von 
4 Nanogramm pro Liter 
Wasser. Bei PFOS waren es 
sogar 75 Überschreitungen. 
Am meisten PFOS enthiel-
ten die Proben aus den Kan-
tonen Aargau (14 Gemein-
den), Zürich (15 Gemeinden) 
und Basel-Landschaft (9 Ge-
meinden). 

Alle Proben bewegen sich 
innerhalb der Schweizer 
Grenzwerte. Das ist nicht er-
staunlich. Denn der Höchst-
wert für PFOS liegt bei 300 
Nanogramm pro Liter – das 
ist 75-mal mehr als der emp-
fohlene Wert der US-Um-
weltbehörde EPA. Bei PFOA 
ist der Schweizer Höchst-
wert mit 500 Nanogramm 
sogar 125-mal höher.

Die Europäische Behör-
de für Lebensmittelsicher-

Weiter auf Seite 14 Hahnenwasser: Fast 400 der 872 Wasserproben von K-Tipp-Lesern enthielten PFAS-Sch     adstoffe 
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Giftstoffe im Trinkwasser: Je der zweite Haushalt betroffen

Hahnenwasser: Fast 400 der 872 Wasserproben von K-Tipp-Lesern enthielten PFAS-Sch     adstoffe 

PFAS sind  
weit verbreitet

	■ Es gibt mehrere Tau-
send Per- und polyfluo-
rierte Alkylsubstanzen 
(PFAS). Diese werden  
von der Industrie seit den 
1950er-Jahren genutzt. 

	■ Verbreitet eingesetzt 
werden PFAS in Schutz-
kleidern, Regenjacken 
sowie Teflonpfannen.  
Sie finden sich aber auch 
in Kosmetika, Medikamen-
ten und Möbeln. Im Ski-
wachs sorgen PFAS dafür, 
dass die Ski besser glei-
ten. In Kleidern dienen  
sie als wasserdichte, aber 
atmungsaktive Schicht. 
 

	■ Die Schadstoffe ge
langen über das Ab- 
wasser oder über die 
Abluft von Industrie
betrieben in die Umwelt. 
Gemäss dem deutschen 
Umweltbundesamt 
können sie sich über  
die Luft über riesige  
Distanzen verbreiten. 
Sie wurden sogar schon 
in der Antarktis nach
gewiesen.  

	■ PFAS gelangen auch 
über den Abrieb ins 
Trinkwasser. Das zeigte 
zum Beispiel eine 
K-Tipp-Stichprobe vor  
zwei Jahren: In 13 von  
44 untersuchten Fischen 
aus Engadiner Seen 
wiesen Laborexperten 
PFAS nach. Der Schad-
stoff dürfte vom Skiwachs 
der Langläufer stammen 
(K-Tipp 1/2021).



14 K-Tipp Nr. 12    21. Juni 2023

TRINKWASSER

So vermeidet man PFAS  
im Alltag 

Komplett lassen sich 
PFAS nicht vermeiden – 
dazu sind die Substan-
zen zurzeit zu stark 
verbreitet. Aufgrund 
der vorliegenden Unter-
suchungsdaten lässt 
sich nicht beurteilen, 
ob Wasserfilter gegen 
PFAS nützen. Man kann 
im Alltag aber auf 
einige Produkte ver-
zichten, um PFAS zu 
vermeiden:

	■ Pfannen: Anstelle 
von Teflonpfannen  
lassen sich Eisen- oder 
Keramikpfannen ein-
setzen. Diese sind in 
der Regel länger halt-
bar, da sie kratzfester 
sind. Allerdings ist die 
Antihaftwirkung ge
ringer. 

	■ Outdoor-Kleider:  
Die meisten Regen
jacken sind mit PFAS 
beschichtet – es gibt 
zurzeit keine wirk- 
samere Methode, um 

Kleider wasserdicht  
zu machen. Der K-Tipp 
prüfte 2022 Regen
jacken: Erstmals erziel-
te mit dem Testsieger 
«Seven J Jacket»  
von Helly Hansen eine 
Jacke ohne PFAS ein 
sehr gutes Ergebnis 
(K-Tipp 14/2022). 

	■  Imprägniermittel: 
Imprägniersprays mit 
PFAS sollte man nicht 
verwenden. Eine Alter-
native sind natürliche 
Fette oder Wachse.

	■ Teppiche: Statt auf 
imprägnierte Teppiche 
sollte man auf die 
natürliche Schmutz
abweisung von Woll
teppichen setzen. 

	■ Geschirr: Einweg
geschirr aus Karton  
ist vielfach mit PFAS  
behandelt. Mehrweg
geschirr aus Glas oder 
Porzellan ist umwelt-
freundlicher.

heit EFSA ist ähnlich streng 
wie die US-amerikanische 
Umweltbehörde: Sie legte 
für vier wichtige PFAS ei-
nen Summengrenzwert fest. 
Pro Kilogramm Körperge-
wicht und Woche sollte man 
nicht mehr als 4,4 Nano-
gramm zu sich nehmen.

Das vom K-Tipp-Labor un-
tersuchte Wasser war in 17 
Gemeinden so stark mit 
PFAS belastet, dass dieser 
Wert überschritten wird, 
wenn eine 60 Kilo schwere 
Person am Tag zwei Liter da-
von trinkt. Auffällig sind die 
hohen Werte im Zürcher 
Unterland: Das Trinkwasser 

aus Bülach, Glatt- und Hoch-
felden war stark belastet. 

In Glattfelden und den 
meisten anderen Proben, 
die den EFSA-Wert über-
schritten, handelte es sich 
gemäss den Einsendern um 
private Quellen und nicht 
um Wasser aus den Reser-
voirs der Gemeinden. 

Schweizer Grenzwerte 
werden überarbeitet

Die Wasserversorgung Bü
lach schreibt, man halte die 
Grenzwerte ein. Als einzel-
ne Gemeinde habe man 
«kaum Handlungsmöglich-

keiten». Kanton und Bund 
würden aber an einer Stra
tegie arbeiten, um eine wei-
tere Belastung mit PFAS zu 
vermeiden. Laut dem Bun
desamt für Landwirtschaft 
werden auch die  schweize-
rischen Grenzwerte über-
arbeitet. 

Die EU ist schon einen 
Schritt weiter: Die Europäi-
sche Chemikalienagentur 
ECHA prüft auf Antrag meh-
rerer EU-Länder ein Verbot 
aller PFAS. 

Wird dieses umgesetzt, 
dürfen die giftigen Substan-
zen nur noch dann einge-
setzt werden, wenn dies für 

die Industrie «unerlässlich» 
sei. Gemäss dem Österrei
chischen Umweltbundes-
amt geht es dabei etwa um 
Arbeitsschutzkleidung für 
die Feuerwehr oder Labor-
techniker. Denn: Nur mit 
PFAS behandelte Arbeits
textilien bieten zurzeit wirk-
samen Schutz vor Säuren 
oder Ölen.

Die Vernehmlassung in 
der EU dauert bis kommen-
den September. Selbst wenn 
die EU dann PFAS verbie-
ten sollte, würde die Um
setzung lange dauern. Die 
Industrie hätte für eine Um-
stellung fünf Jahre Zeit, falls 

keine Ersatzstoffe zur Ver-
fügung ständen. Für einige 
Produktkategorien würde 
sogar eine Übergangsfrist 
von zwölf Jahren gelten.

Dabei drängt die Zeit. So 
warnt etwa die Europäische 
Chemikalienagentur ECHA: 
«Selbst, wenn alle Freiset-
zungen von PFAS morgen 
eingestellt würden, wären 
sie noch über Generationen 
hinweg in der Umwelt und 
im Menschen vorhanden.»�
� Lukas Bertschi 

	■ Resultate der Trink-
wasserproben aus 477 
Gemeinden ab Seite 16     

Belastet:  
PFAS gelangen  
übers Abwasser  
ins Grund- und 
Trinkwasser

Teflonpfanne:  
Bei der Herstellung 
können PFAS in die 
Umwelt gelangen
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Neben den Wasserproben aus Haushalten  
liess der K-Tipp auch 20 Mineralwasser aus  
der Schweiz und dem Ausland untersuchen.  
In zwei Wassern fand das Labor PFAS.

D as Mineralwasser von 
Spar stammt aus der 
italienischen Provinz 

Reggio Emilia in der Emilia-
Romagna. Das Labor wies 
darin sechs PFAS nach. 

Schon vor 11 Jahren mel-
dete Italiens Forschungsrat, 
der Consiglio Nazionale 
delle Ricerche, dass das 
Grundwasser mit PFAS ver-
unreinigt sei. Insgesamt sei 
ein Gebiet von fast 200 Qua
dratkilometern in der Re
gion Venetien verseucht, 
einer Nachbarregion der 
Emilia-Romagna. 

Spar schreibt, es gebe kei-
ne PFAS-Grenzwerte für na-
türliches Mineralwasser. 
Der Abfüller kläre aber ab, 
ob er künftig das Wasser auf 
diese Stoffe prüfen solle.

Über Skiwachs ins 
Adelbodner Wasser

Auch das Farmer Mineral-
wasser aus Adelboden BE 
enthält PFAS. Die Landi be-
wirbt das Produkt so: «Be-
vor das Wasser zu Ihnen 
nach Hause gelangt, fliesst 
es über mehrere Jahre fern 
von jeglichen Umweltein-
flüssen durch die Gesteins-
schichten der unberührten 
Bergwelt der Alpen.»

Die Schadstoffe könnten 
vom über 200 Pistenkilo
meter umfassenden Skige-
biet Adelboden-Lenk stam-
men (siehe Kasten auch auf 
Seite 13). Denn gemäss der 

US-amerikanischen Um-
weltbehörde EPA werden 
die entdeckten Verbindun-
gen PFBA und PFHxA viel-
fach in Skiwachsen verwen-
det. Diese Stoffe schädigten 
die Leber von Versuchs
tieren. 

Bei den aktuell nachge-
wiesenen PFAS-Werten be-
steht zwar keine akute Ge-
fahr für den Menschen. 
Doch die Stoffe bauen sich 
in der Umwelt kaum ab. Bei 
eigenen Untersuchungen 
seien keine PFAS festge-
stellt worden, schreibt die 
Landi dem K-Tipp. Man 
werde aber weitere Analy-
sen vornehmen. �  
� Lukas Bertschi

Auch 2 von 20 Mineralwasser  
enthalten PFAS 

Verunreinigt:  
Farmer Mineral 

und Spar Nr. 1  

Diese Mineralwasser sind frei von Giftstoffen

	■ Saskia Mineralwasser Still/Plate  
(0,5 l, Fr. –.29, Lidl)

	■ Aquata Naturelle  
(0,5 l, Fr. –.30, Aldi)

	■ Fonte Tavina Naturale  
(0,5 l, Fr. –.30, Denner)

	■ Rocchetta Naturale  
(0,5 l, Fr. –.65, Denner)

	■ Coop Qualité & Prix Swiss Alpina Naturelle  
(0,5 l, Fr. –.65, Coop)

	■ Aproz Cristal  
(0,5 l, Fr. –.70, Migros)

	■ Lokales Wasser 37 Naturelle  
(0,5 l, Fr. –.95, Coop)

	■ Acqua Panna Tuscany Natürliches Mineralwasser 
(0,5 l, Fr. –.95, Coop)

	■ Valais Eau minérale naturelle  
(0,5 l, Fr. 1.–, Migros)

	■ M-Budget Natürliches Mineralwasser  
(1,5 l, Fr. –.30, Migros)

	■ Coop Prix Garantie Mineralwasser  
(1,5 l, Fr. –.35, Coop)

	■ M-Classic Aquella Natürliches Mineralwasser  
aus den Walliser Alpen (1,5 l, Fr. –.70, Migros)

	■ Volg Mineralwasser ohne Kohlensäure  
(1,5 l, Fr. –.95, Volg)

	■ Evian Natürliches Mineralwasser  
(0,5 l, Fr. 1.–, Migros)

	■ Henniez Naturelle  
(1,5 l, Fr. 1.–, Coop)

	■ Vittel Natürliches Mineralwasser  
(1,5 l, Fr. 1.05, Migros)

	■ Valser Still/Plate  
(1,5 l, Fr. 1.20, Denner) 

	■ Contrex Natürliches Mineralwasser 
(1,5 l, Fr. 1.30, Coop)



Gemeinden ohne PFAS-Belastung 

Gemeinden mit PFAS-Belastung 

Gemeinden mit hoher-PFAS Belastung

In diesen Wasserproben wurde der  
Grenzwert der Europäischen Behörde für  
Lebensmittelsicherheit EFSA überschritten:
	 1	 Payerne VD 
	2	 Münchenstein BL
	3	 Hausen AG
	4	 Mellingen AG
	5	 Hämikon LU 
	6	 Niederhasli ZH 
	7	 Bülach ZH
	8	 Hochfelden ZH
	9	 Pfäffikon ZH 
 
Wasser aus privaten Quellen:
	10	 Rüfenacht BE
	11	 Lausen BL
	12	 Erlinsbach SO 
	13	 Rekingen AG
	14	 Wettingen AG 
	15	 Glattfelden ZH 
	16	 Lütschbach SG
	17	 Lutzenberg AR
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Persönliche Test
resultate treffen zum 
Teil erst im Juli ein. 

Die ersten 800 Lese-
rinnen und Leser, die 
sich an der Aktion 
beteiligten, erhalten 
die Resultate in den 
kommenden Tagen. 
Die letzten Prüf
berichte versendet der 
K-Tipp spätestens bis 
Ende Juli. 

RESULTATE

1

10

11

2

K-Tipp-Leseraktion «PFAS im Trinkwasser»: Die Resultat e aus 477 Gemeinden



Quellen: K-Tipp-Leseraktion Wasser, Programm R, Signorell, Cran.r-project.org, BFS (Thermakart 2023)
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K-Tipp-Leseraktion «PFAS im Trinkwasser»: Die Resultat e aus 477 Gemeinden
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